
Vereinsmitgliedern schnell über
die Bühne. Im Rückblick des Jah-
res 2018 berichtete der 2. Vorsit-
zende Marco Schlichting vom Be-
zirksliga-Abstieg der ersten sowie
vom A-Liga-Aufstieg der zweiten
Mannschaft, so dass der Verein
derzeit mit zwei Mannschaften im
Kreisoberhaus vertreten ist. Infra-
strukturell verfügt der SCE nun
über zwei automatische Sprink-
leranlagen, womit zwei der drei
Rasenflächen abgedeckt sind. Da
die Beregnungsanlagen zum größ-
ten Teil (mehr als 500 Stunden) in
Eigenleistung installiert wurden,
hatte Kassiererin Hedwig Thiesch-
nieder nichts Negatives zu berich-
ten. Lang anhaltenden Applaus er-
hielten zum Ende der Versamm-
lung sechs treue Mitglieder: Jörg
Weikmann, Dietmar Düsterhus
und Reinhard Beringmeier gehö-
ren dem Verein seit 40 Jahren an.
Die Vorstandsmitglieder Hedwig
und Josef Thieschnieder sowie Jo-
hannes Krukenmeyer halten dem
SCE sogar seit 50 Jahren die Treue.
Alle erhielten eine Urkunde. 

Die Geehrten des SC GW Espeln: (von links) Josef Thieschnieder,
Jörg Weikmann, Hedwig Thieschnieder, Dietmar Düsterhus und Jo-
hannes Krukenmeyer.

Treue Mitglieder geehrt
Jahreshauptversammlung des SC Espeln dauert eine Halbzeit

Espeln (WV). Es standen tur-
nusmäßig keine Wahlen an und so
verwundert es wenig, wenn ein
ordentlich geführter Verein schon
nach 45 Minuten seine Jahres-
hauptversammlung beendet.
Jüngst geschehen beim SC Grün-
Weiß Espeln. »Es ist gerade mal
eine Halbzeit eines Fußballspiels

um. Aber es gibt keine Fragen und
nichts Offizielles mehr zu bespre-
chen. Also haben wir mehr Zeit
für den gemütlichen Teil«, sorgte
der Vereinsvorsitzende Josef
Thieschnieder für Lacher zum En-
de der Generalversammlung. 

Tatsächlich ging diese vor 68
Anwesenden von insgesamt 465
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Hövelhofer
Damen sind

gewarnt
TTC Wuppertal II wird nicht unterschätzt
Paderborn (kroc). Der Papier-

form nach hat der TTV Hövelhof
in der Damen-NRW-Liga mit dem
TTC Wuppertal II eine vermeint-
lich leichte Aufgabe vor sich. Doch
schon im Hinspiel wurden sie von
der Zweitvertretung überrascht
und kassierten eine nicht einge-
plante Niederlage. Bei den Herren
kann NRW-Ligist TTC Paderborn
mit einem Sieg gegen Münster
den direkten Abstieg frühzeitig
unmöglich machen.

Damen NRW-Liga
TTV Hövelhof - TTC Wuppertal

II (5:8). Ohne die Hinspielnieder-
lage wären die Hövelhoferinnen
nun nach Minuspunkten Spitzen-
reiter. So aber hat Brakel die we-
nigsten Minuspunkte, dennoch
kann Hövelhof noch aus eigener
Kraft Meister werden. Mit der nö-
tigen Konzentration sollte diese
Aufgabe im Rückspiel zu meistern
sein. Für die Gäste steht eine Dop-
pelschicht an. Nach dem Spiel in
Hövelhof fahren sie noch zur Par-
tie in Brakel. Der Anschlag in der
Halle der Mühlenschule erfolgt
daher am Samstag um 12 Uhr. 

Herren NRW-Liga
TTC Paderborn - TTC Münster

(9:6). Zwar sind beide Mannschaf-
ten Tabellennachbarn, aber die
Paderborner haben schon fünf
Zähler Vorsprung auf die Münste-
raner, die den ersten direkten Ab-
stiegsplatz belegen. Gelingt ein
Heimsieg, ist die Gefahr des direk-
ten Abstiegs bereits gebannt. Aber
die Gastgeber möchten den Klas-
senerhalt gerne ohne den Umweg
Relegation schaffen und dafür be-
nötigen sie die Punkte zwingend.
Beginn: Samstag, 17.30 Uhr, Turn-
halle der Elisabethschule.

Herren-Verbandsliga
SV Bergheim - TuRa Elsen (2:9).

Die TuRa möchte mit einem Sieg
den zweiten Tabellenplatz festi-

gen. Die Gastgeber benötigen da-
gegen jeden Zähler, um den Rele-
gationsplatz verlassen zu können.
Beginn: Samstag, 18.30 Uhr.

Herren-Landesliga
TV Geseke - TTSG Rietberg-

Neuenkirchen (6:9). Geseke hat
die Hoffnung auf die Relegation
noch nicht aufgegeben. Bei vier
Punkten Rückstand steht der TV
aber stark unter Druck, soll der
vorzeitige Abstieg verhindert wer-
den. Beginn: Samstag, 16.30 Uhr,
Turnhalle »Alte Sargfabrik«.

TuRa Elsen II - LTV Lippstadt
III (3:9). Beide Mannschaften bele-
gen einen Relegationsplatz. Der
Rückstand auf das direkt rettende
Ufer ist bei fünf beziehungsweise
vier Zählern schon recht groß. So-
mit hat wohl nur der Sieger be-
rechtigte Hoffnungen auf den um-
wegfreien Klassenerhalt. Beginn:
Samstag, 18.30 Uhr, Turnhalle der
Dionysiusschule.

Bezirksebene
In der Herren-Bezirksliga hat

der TTC Paderborn III sein Spiel
beim TV Gütersloh mit 9:6 gewon-
nen und zwei wichtige Zähler im
Kampf um den Ligaverbleib ver-
bucht. Meyer, Ender und Baumfel-
der glänzten mit Doppelsiegen.
Dazu siegten noch Thöne/Kuhl-
mann, Thöne und Schwarzer.
Herren-Bezirksliga: TTC Paderborn II -
TTSV Schloß Holte-Sende (9:2/heute,
19.45 Uhr), DJK BW Avenwedde III - TSV
Schloß Neuhaus (9:3/heute, 20 Uhr), TTV
Salzkotten - TVE Langenberg (9:3/Sams-
tag, 17.30 Uhr), Herren-Bezirksklasse:
DJK Adler Brakel - TSV Schloß Neuhaus II
(9:7/heute, 20 Uhr), SV Bergheim III - Tu-
Ra Elsen II (4:9/heute, 20 Uhr), FC Bühne
II - SV Alfen (2:9/heute, 20 Uhr), TuS Bad
Wünnenberg - TuS Schieder-Schwalen-
berg (9:4/Samstag, 16.30 Uhr), Damen-
Bezirksklasse: TTV Hövelhof II - TuS RW
Peckelsheim (7:7/heute, 19.30 Uhr), Ge-
seke - FC Bühne (2:8/heute, 19.30 Uhr)

Junge Motorsportler erfolgreich
Im vergangenen Jahr konnten Motorsportler in
der noch recht jungen Motorrad-Sportart Super-
moto Erfolge einfahren. Bei der Internationalen
Deutschen Meisterschaft holte Sven Friederich
(Leiberg, Foto links) den Meistertitel in der Klasse
S4 Ost. Teamchef Holger Salmen (rechts) konnte
aufgrund einer Verletzung nicht ins Geschehen
eingreifen. Er widmete sich dem Nachwuchs und
führte den neunjährigen Bürener Leonard Blau-
schek (Zweiter von links) in seiner ersten Saison
zur Vizemeisterschaft in der Rookies Klasse bis 65

ccm. Das beste Ergebnis seines jüngeren Bruders
Constantin Blauschek (Zweiter von rechts) war
Platz fünf beim Motocrossrennen in Weilerswist
in der Klasse bis 50 ccm. In diesem Jahr wird er
in der Klasse bis 65 ccm dabei sein. Alle nutzen
das Trainingsgelände des AMC Geseke, in dem sie
auch Mitglied sind. Auch 2019 finden sieben
Rennwochenenden, inklusive der beiden Heim-
rennen in Harsewinkel Ende April und Ende Sep-
tember sowie einem Rennen in Tschechien, statt.
Weitere Infos unter www.supermotoidm.de.

Fernduell um
den Finaleinzug

TC GW Paderborn kann die Hallensaison krönen
P a d e r b o r n (AK). Die 

Westfalenliga-Herren des TC 
Grün-Weiß Paderborn und die 
Verbandsliga-Damen des TC 
Rot-Weiß Salzkotten bestreiten 
am Wochenende in der Hallen-
Mannschaftswettspielrunde das 
Saisonfinale. Beide Teams he-
gen dabei meisterliche Ambi-
tionen.

Die GW-Herren spielen in der
höchsten Spielklasse im deut-
schen Hallentennis bereits jetzt
die erfolgreichste Saison ihrer
Vereinsgeschichte. Die Begegnung
am kommenden Samstag, 16 Uhr,
beim TC BW Halle II (2:4 Punkte)
beantwortet die Frage, ob Grün-
Weiß (5:1 Punkte) erstmals über-
haupt den Westfalenliga-Grup-
pensieg und damit das Endspiel
(9./10. März) um die Westfälische
Hallen-Mannschaftsmeisterschaft 
erreicht. Und zwar in einem span-
nenden Fernduell mit dem TP
Versmold (5:1 Punkte) und dem TC
Iserlohn (4:2 Punkte), die sich di-
rekt gegenüberstehen.

Es könnte sich als Vorteil erwei-
sen, dass Paderborn in Halle einen
Gegner vor der Brust hat, dessen

tag so hoch wie möglich zu gewin-
nen und dann schauen wir mal,
was in der Tabelle herauskommt«,
sagt GW-Mannschaftsführer Hen-
rik Rodenbüsch zum Herzschlagfi-
nale. In der Parallelgruppe hat der
Bielefelder TTC (5:1 Punkte) vor
dem TC BW Halle (4:2 Punkte) die
besten Aussichten auf Platz eins. 

Spannend ist auch der Auf-
stiegskampf in der Damen-Ver-
bandsliga zwischen Tabellenfüh-
rer TC Rot-Weiß Salzkotten und
dem zweitplatzierten FC Stuken-
brock (beide 6:2 Punkte). Während
Salzkotten am Sonntag, 13 Uhr,
beim abstiegsgefährdeten TC Ne-
heim-Hüsten (3:5 Punkte) antritt,
spielt Stukenbrock als eindeutiger
Siegfavorit beim bereits abgestie-
genen Schlusslicht TuS AdH Wei-
denau (0:8 Punke). Salzkotten hat
im Fernduell mit Stukenbrock (der
direkte Vergleich endete 3:3) dank
des besseren Match- und Satzver-
hältnisses die günstigere Aus-
gangslage. Komplizierte Rechen-
spiele kann sich Rot-Weiß mit
einem 6:0 oder 5:1 in Neheim-Hüs-
ten ersparen. Allerdings ist Ne-
heim-Hüsten für die Sälzerinnen
den bisherigen Ergebnissen nach
ein Gegner ganz anderen Kalibers,
als Weidenau für Stukenbrock.

Henrik Rodenbüsch hofft, mit den Herren des TC
Grün-Weiß Paderborn im Fernduell mit Versmold

und Iserlohn das Finale um die Westfälische Meis-
terschaft zu erreichen.  Foto: Agentur Klick

Abstieg in die Verbandsliga schon
feststeht. Aufgrund einer aktuell
um zwei Siege besseren Matchbi-
lanz gegenüber Paderborn, kann
jedoch einzig Versmold den Grup-
pensieg aus eigener Kraft schaf-
fen. Gewinnt der TP in Iserlohn
4:2, dürfte das ausreichen. Zwar
könnte Paderborn das Matchver-
hältnis im Vergleich zu Versmold
durch ein 6:0 in Halle ausgleichen
(derzeit kommt GW auf 12:6 Mat-
ches, der TP auf 14:6 Matches),
GW würde den Gruppensieg aller
Voraussicht nach aufgrund eines

schlechteren Satz-Verhältnisses
(derzeit 28:15 gegenüber 29:11)
dennoch verpassen. Spielt Vers-
mold in Iserlohn jedoch unent-
schieden, wird Paderborn bereits
mit einem 4:2-Sieg in Halle Grup-
penprimus. Gewinnt Iserlohn
gegen Versmold, reicht Paderborn
ein 3:3. »Wir versuchen, am Sams-

___
»Wir versuchen, am 
Samstag so hoch wie 
möglich zu gewinnen, 
dann schauen wir mal.«

Henrik Rodenbüsch

Jonas Bormann trifft am Samstag (17.30 Uhr) mit dem NRW-Ligis-
ten TTC Paderborn auf den TTC Münster. Foto: Agentur Klick

Knappe
startet

bogeyfrei
Paderborn (en). Nach einem

trainingsbetonten Jahresauftakt
ist Alexander Knappe erstmals im
Turniereinsatz. Der Golfprofi vom
GC Paderborner Land hat bei der
ISPS Handa Vic Open im australi-
schen Geelong die erste Runde
hinter sich und diese ohne Schlag-
verlust überstanden. Da Knappe
aber auch nur ein Birdie verbuch-
te, ging er nach der 71 in der Nacht
auf heute lediglich als geteilter
104. auf die zweite Runde.

Südlich von Melbourne spielen
jeweils 156 Golferinnen und Golfer
insgesamt 3 Millionen Australi-
sche Dollar aus, die in gleichen
Teilen auf beide Felder verteilt
werden. Die jeweils besten 65
überstehen nach dem zweiten Tag
den Cut. Nach Tag Nummer drei
geht es nur noch für die jeweils 35
bestplatzierten Frauen und Män-
ner weiter. Gespielt wird auf zwei
Plätzen. Was auf dem Beach Cour-
se, auf dem Knappe zu Beginn
unterwegs war, möglich ist, zeigte
der Australier James Nietties, dem
bei seiner 64 neun Birdies in Folge
gelangen und der damit die Welt-
bestmarke einstellte. 

Panther
kämpfen um
Klassenerhalt
Paderborn (WV). Fünf Spielta-

ge vor dem Saisonende beginnt
für die Paderborner Ahorn-Pan-
ther in der 2. Rollstuhlbasketball-
Bundesliga Nord gegen die Erstli-
gareserve der BG Baskets Ham-
burg (Samstag, 16 Uhr) in der Lise-
Meitner-Halle der Schlussspurt
auf das Saisonziel Klassenerhalt.
Mit vier Punkten Vorsprung auf
die Abstiegsplätze gehen die
Ahorn-Panther in das Heimspiel
gegen den Tabellennachbarn aus
Hamburg, der mit einem Sieg
mehr auf dem Konto ebenfalls
noch den Abstiegskampf im Na-
cken spürt. Dabei haben die Pan-
ther keine guten Erinnerungen an
das Hinspiel. »Bei der deutlichen
57:76-Hinspielniederlage waren
wir chancenlos«, erinnert sich
Trainer Detlef Tipp: »aber so wer-
den wir uns nicht noch einmal
präsentieren. Wir haben im Laufe
der Saison dazugelernt.« Am ver-
gangenen Spieltag beim Vierten
BBC Warendorf (62:66) waren die
Ahorn-Panther schon nah am
vierten Saisonerfolg dran. »Am
Ende war die Niederlage in Wa-
rendorf unnötig. Aber egal, dann
holen wir uns die Punkte eben
gegen Hamburg«, gibt sich Pader-
borns Topscorer Benedikt Bartol-
dus kämpferisch. Ein Heimerfolg
gegen den Tabellenfünften wäre
ein ganz großer Schritt in Rich-
tung frühzeitiger Klassenerhalt.


	 



